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Veröffentlichungslizenzhinweise

Dieses Buch ist  für Ihr eigenes persönliches Vergnügen zugelassen. Dieses Buch darf nicht an andere Personen weiter verkauft oder weitergegeben werden. Wenn Sie dieses Buch mit einer anderen Person teilen wollen, erwerben Sie bitte eine weitere Kopie für jede Person, mit der Sie es teilen möchten. Wenn Sie dieses Buch lesen, es aber nicht gekauft haben oder es nicht zu Ihrer eigenen Benutzung gekauft haben, dann sollten Sie sich an amazon.com wenden und Ihre eigene Kopie besorgen. Danke, dass Sie die harte Arbeit des Autors respektieren.

Kein Teil dieses Buches darf ohne Erlaubnis des Autors in irgendeiner Form oder durch irgendwelche elektronischen oder mechanischen Mittel einschließlich Informationsspeicher- und Abrufsystemen reproduziert werden, außer im Falle von kurzen Zitaten in kritischen Überprüfungen. Dieses Buch ist ein fiktives Werk. Die Charaktere, Namen, Ereignisse und Orte sind fiktive Produkte aus der Phantasie des Autors. Irgendwelche Ähnlichkeiten mit tatsächlichen Personen - lebendig oder verstorben, Ortsnamen oder Ereignisse, sind rein zufällig und sollten als solche behandelt werden.

Anmerkung des Autors:

Als ich 16 war und in Wellsford lebte, hatte ich eine Beziehung mit einer jungen Frau, deren Name hier nicht genannt werden soll. Während wir das Land irgendeines Farmers überquerten, kamen wir an eine Quelle. Es handelte sich nur um ein Loch im Boden, das mit einer Holzklappe zugedeckt war. Unkraut war darüber gewachsen und die Kühe blieben der Quelle fern. Meine Freundin (zu jener Zeit) erzählte mir über diese Clements Quelle. Da ich neu in dieser Gegend war, hatte ich noch nie davon gehört und so erzählte sie mir die Geschichte dazu. Man nannte sie auch  Jumping Well (Sprungquelle) und es schien als habe dort jemand  einmal einen Selbstmord begangen,  indem - Sie können es wohl erraten -  die Person hinuntergesprungen und ertrunken sei. Natürlich habe ich ihr damals die Geschichte nicht abgenommen, aber so etwas wie das sogenannte Internet, um Fakten nachzuprüfen, hatte es damals noch nicht gegeben. Wochen später in einem Pub (ja, ich war 16, ich weiß schon) traf ich einen Alten, der mir genau dieselbe Geschichte erzählte, auch wenn es bei ihm ein wenig spannender klang. Jetzt mit 41 Jahren auf dem Buckel, glaube ich immer noch nicht daran, doch als ich gebeten wurde einen Beitrag für diese Anthologie bei zu steuern, habe ich mich an diese Quelle erinnert. Zu dem Zeitpunkt litt Neuseeland auch an einer langen Trockenzeit. Welch idealer Ort also, dachte ich, um Wasser zu bekommen.

***

Sung Li knallte ihre Wohnungstür zu. Männer konnten wirklich solche Arschlöcher sein! Sie warf ihre Handtasche aufs Sofa, zog ihre Jacke aus und hängte sie an den Kleiderständer, gleich neben den weißen langen Mantel, der ihr bis zu den Knien reichte.
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